
tungsstarken Linie für das auto-
matische Verpacken von Burger-Pattys 
in einem Schlauchbeutel.

Der Schlauchbeutel ist eine der 
zentralen Lösungen, um Lebensmittel 
wie Fleisch- und Wurstwaren, Käse, 
Snacks, Backwaren oder Obst attraktiv 
und sicher zu verpacken. Hersteller 
Multivac betont den geringen Material-
einsatz und die einfache Prozessinte -
gration. „Auch für den W 500 offerie-
ren wir die passenden Verpackungs-
materialien, um die Gesamtlösung 
umweltfreundlich und recyclingfähig 
zu gestalten“, erklärt Kim Hüther, Exe-
cutive Vice President Tray and Pouch 
Packaging bei Multivac. 

Der Flowpacker eignet sich ideal für 
das nachhaltige Verpacken von Hack-
fleisch, Cevapcici, Burger-Pattys, Würst-
chen, Käse, TK-Fisch, Backwaren wie 
Baguettes, Croissants und Pizzen sowie 
Obst und Gemüse. Problemlos können 
Produkte mit einer maximalen Breite 
von 200 Millimetern (bis zu 120 Milli-
meter Höhe) mit oder auch ohne Tray 
verpackt werden. Die Maschine schafft 
bis zu 120 Packungen pro Minute. Die 
Foliengeschwindigkeit liegt bei bis zu 
30 Metern pro Minute. (cs)

Nachhaltige Verpackungslösungen 
stehen hoch im Kurs und die Nachfra-
ge nach ihnen steigt stetig weiter. Das 
freut das Start-up Ecko-Pack aus Neu-
münster. Denn das Unternehmen lie-
fert innovative Kartonschalen zu ver-
gleichsweise günstigen Konditionen. 
Gerade hat es seine neuen Modelle auf 
der Anuga Food Tec vorgestellt, zusam-

W 500 heißt der neue Flowpacker von 
Multivac. Konzipiert ist die Maschine 
für ein breites Anwendungs- und Pro-
duktspektrum. Sie unterstützt den Ein-
satz nachhaltiger Folien und papierba-
sierter Materialien. Auf der Anuga 
Food Tec und der IFFA wird der 
Flowpacker erstmals der Öffentlichkeit 
vorgestellt, als Herzstück einer leis-

Teure Cash-Maschinen sind mit dem 
Tresorschloss „Cash-Room-Master“ 
nicht mehr nötig, um eine best-
mögliche Cash-Security und interne 
Diebstahlprävention zu erreichen, ist 
sich Ludwig Kersten, Geschäftsführer 
von Lock4Safe, sicher. „Jeder Tresor 
kann problemlos mit unserem elektro-
nischen Schloss umgerüstet werden. 

men mit den neuen Verpackungs-
maschinen und Traysealern seines Ko-
operationspartners Italianpack.

Im Lebensmittelbereich wird im-
mer stärker auf plastikreduzierte Verpa-
ckungen gesetzt. Vor allem bei verderb-
lichen und frischen Lebensmitteln wie 
Fleisch, Fisch, Salaten oder Fertigge-
richten kommen immer öfter Kartona-
ge und papierbasiertes Material zum 
Einsatz. Viele Verbraucher legen Wert 
auf plastikreduzierte Verpackungskon-
zepte. Herkömmliche MAP-Kunststoff-
schalen bestehen zu 100 Prozent aus 
Plastik. Ecko-Pack will mit einer be-
zahlbaren Alternative zu ihnen punk-
ten, mit Trays, die bis zu 80 Prozent an 
Kunststoff einsparen. 

Alle Ecko-Pack-Produkte bestehen 
aus zwei Komponenten, dem Karton 
und einer hauchdünnen Linerfolie, die 
die Frische im Produkt – auch in 
Schutzatmosphäre – sicherstellt. Für 
die Trennung der beiden Kom-
ponenten, was für die Recyclingfähig-
keit von enormer Bedeutung ist, hat 
Ecko-Pack eine Lösung gefunden: Plas-
tik und Papier lassen sich nach Aussage 
des Unternehmens extrem leicht vonei-
nander trennen, weil die Trays ohne 
Verbundstoffe wie Kleber auskommen.

Für viele Unternehmen ist der Preis 
beim Verpacken entscheidend, weiß 
man bei Ecko-Pack. So werde immer 
noch vermehrt zu Plastikvarianten ge-
griffen, was besonders im Discounter-
Bereich der Fall sei. Dort seien nach-
haltige Lösungen bis heute nur selten 
zu finden. 

„Wir wollen unsere Kunden dabei 
unterstützen, Verbrauchern die Mög-
lichkeit zu eröffnen, sich aktiv für ein 
papierbasiertes Produkt aus nachwach-
senden Rohstoffen zu entscheiden“, 
sagt Naciye Schmidt, die Geschäftsfüh-
rerin der Ecko-Pack GmbH. „Heutige 
Innovationen müssen mit Nachhaltig-
keit verknüpft werden und Verpa -
ckungs- wie Lebensmittelabfälle sig-
nifikant reduzieren“, so ihre Über-
zeugung.

Die Kartonschalen von Ecko-Pack 
sind mit jedem gängigen Traysealer 
kompatibel. Es muss unter Umständen 

Vor allem dann eine mehr als sinnvolle 
Investition, wenn der Tresor von meh-
reren oder häufig wechselnden Per-
sonen bedient werden soll oder zeitli-
che Abläufe kontrolliert und eingehal-
ten werden müssen.“

Das mit VdS-Klasse 2 zertifizierte 
Schloss zeichnet alle Vorgänge am Tre-
sor auf und erlaubt einzelnen Nutzern 
oder Nutzergruppen Zugang zu fest-
gelegten Zeiten. Vorteil: Im Diebstahls-
fall wird ein Generalverdacht unter den 
Nutzern vermieden. „Eine weitere Stär-
ke des Schlosses liegt darin, betriebsin-
terne Abläufe mit Bargeld zu steuern, 
da Zeitdruck und Routine häufig zum 
laxen Umgang mit der Sicherheit füh-
ren“, erklärt Kersten. Vorbei seien Si-
cherheitsprobleme beim Umgang mit 
Schlüsseln, da jeder Mitarbeiter einen 
eigenen Zahlencode verwende und die 
Übergabe der Tresorverantwortung 
zwingend am Tresor erfolge.

Der Einbau des wartungsfreien 
Schlosses an bestehenden Tresoren 
dauert laut Ludwig Kersten in der Regel 
2,5 bis 3 Stunden. Kosten für Einbau 
und Schloss: etwa 900 Euro. (mh)

Kartonschalen statt Plastik. Foto: Ecko-Pack

Das digitale Schloss 

wird per Zahlencode 

bedient. Foto: 

Lock4Safe

Ecko-Pack hilft seinen Kunden, bei 
Verbrauchern mit nachhaltigen 
Karton-Trays zu punkten.

Maschine unterstützt 
den Einsatz nach-
haltiger Folien und 
Papiermaterialien.

Mit einem digitalen 
Schloss wird das in-
terne Diebstahlrisiko 
deutlich reduziert.

LOCK4SAFE

ECKO-PACK

MULTIVAC

zwar ein neues Werkzeug vom Maschi-
nen-Anbieter hergestellt werden, des-
sen Preis in der Regel aber mit dem des 
bestehenden Werkzeugs identisch ist. 
Denn auch die passenden Maschinen 
hat das Unternehmen aus Neumünster 
im Angebot: Von der einfachen Hand-
siegelmaschine bis hin zum vollauto -
matischen Traysealer, der keine Wün-
sche offenlässt. Ecko-Pack-Kun den 
können hierbei auf das Know-how von 
Marcel Lewerenz aus dem Vertriebs -
außendienst sowie auf die langjährige 
Expertise des strategischen Partners 
Italianpack setzen. (cs)
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Kartonschalen 
immer beliebter 

Burger-Pattys im 
Schlauchbeutel 

Neues Schloss  
für alte Tresore

Schlauchbeutel für Burger-Pattys. Foto: Multivac


